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Neuer Trinkbrunnen in Schalke: Frisches
Wasser für alle!

Gelsenkirchen hat seinen siebten Trinkbrunnen am
Grilloplatz eingeweiht. Gefördert vom

Bundesumweltministerium, unterstützt er das
Gesundheitsbewusstsein während der Fußball-EM.
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In Gelsenkirchen hat die Stadt die Öffentlichkeit mit der
Einweihung eines neuen Trinkbrunnens in der Nähe des
Grillplatzes in Schalke erfreut. Dieser Brunnen, der nun bereits
der siebte seiner Art ist, wurde im Rahmen eines Projekts
geschaffen, das ursprünglich zur Fußball-EM ins Leben gerufen
wurde.

Trotz der warmen Sommermonate ist eine ausreichende
Flüssigkeitsaufnahme oft eine Herausforderung für viele
Menschen. Die Möglichkeit, erfrischendes Leitungswasser aus
einem Trinkbrunnen zu zapfen, bietet eine praktische und
kostenfreie Lösung für die Bevölkerung. Der Brunnen auf dem
Grillplatz wurde nicht nur während der EM genutzt, sondern
steht nun auch den Einheimischen zur Verfügung.

Ein wichtiger Beitrag zur
Gesundheitsförderung

Seit der Einführung des ersten Trinkbrunnens im Jahr 2013 auf
dem Buerschen Rathausplatz hat die Stadt Gelsenkirchen
kontinuierlich darauf hingearbeitet, den Bürgern kostenlose
Trinkmöglichkeiten zu bieten. Damals war es der erste Schritt in



einem Konzept, das mittlerweile auf insgesamt sieben Brunnen
gewachsen ist. Jeder Brunnen ist strategisch in verschiedenen
Stadtteilen platziert, darunter Buer, Erle, Horst und die Altstadt
von Gelsenkirchen. Diese Verteilung stellt sicher, dass die
Einwohner und Besucher in der gesamten Stadt einen einfachen
Zugang zu frischem Wasser haben.

Die Initiative, die durch das Bundesumweltministerium
unterstützt wird, zielt nicht nur darauf ab, die Wasserversorgung
zu verbessern, sondern auch ein Bewusstsein für die Bedeutung
von Hydratation zu schaffen. Besonders in Zeiten erhöhter
Temperaturen wird häufig darauf hingewiesen, wie wichtig es
ist, genügend Wasser zu trinken, um gesund zu bleiben.

Wie läuft die Inbetriebnahme der Brunnen?

Die Trinkbrunnen sind in verschiedenen Stadtteilen in einer
Weise platziert, die den Bedürfnissen der Menschen Rechnung
trägt. So wurde der Brunnen auf dem Grillplatz während der
Fußball-EM errichtet, um den internationalen Fans eine
erfrischende Möglichkeit zu bieten, sich hydratisiert zu halten.
Diese positive Nutzerfahrung hat dazu beigetragen, dass sich
die Stadtverwaltung für weitere Projekte dieser Art einsetzt.

Zusätzlich zu ihrer praktischen Funktion fördern die
Trinkbrunnen auch das soziale Miteinander in der Stadt. Sie sind
nicht nur ein Ort, um Wasser zu trinken, sondern werden auch
zunehmend zu Treffpunkten, die Menschen unterschiedlicher
Herkunft zusammenbringen. Gelsenkirchen zeigt damit, dass
öffentliche Infrastruktur auch eine Rolle im gesellschaftlichen
Leben spielen kann.

Die erfolgreiche Umsetzung der Trinkbrunnen-Initiative könnte
dabei als Modell für andere Städte dienen. Besonders in urbanen
Gebieten ist es wichtig, öffentliche Wasserquellen zu schaffen,
um die Gesundheit der Bürger zu fördern und gleichzeitig einen
umweltfreundlichen Ansatz zu verfolgen. Quer durch
Deutschland gibt es Bestrebungen, solche Initiativen ebenfalls



aufzugreifen.

Mit der offiziellen Einweihung des siebten Trinkbrunnens
unterstreicht Gelsenkirchen sein kontinuierliches Engagement
für die Gesundheit der Bürger und deren Wohlbefinden, während
es zugleich einen bedeutsamen Schritt hin zu einer
nachhaltigeren Stadtentwicklung setzt. Die Stadtverwaltung
hofft, auch in Zukunft weitere Projekte dieser Art zu realisieren
und damit einen wichtigen Beitrag zur öffentlichen Gesundheit
zu leisten.

Ein Schritt in die richtige Richtung

In Zeiten, wo Hitzewellen und Temperaturen über 30 Grad
Celsius häufiger werden, ist die Bereitstellung von kostenlosem
Trinkwasser von großer Bedeutung. Jeder Brunnen ist ein Schritt
in die richtige Richtung, um Gelsenkirchen zu einer
lebenswerteren Stadt zu machen. Während Städte weltweit mit
den Herausforderungen der klimatischen Veränderungen ringen,
könnte Gelsenkirchen als Vorbild dienen, indem es sowohl die
Wasserversorgung als auch die soziale Teilhabe seiner
Bewohner fördert.

Die Trinkbrunnen in Gelsenkirchen sind Teil eines größeren
Trends in vielen Städten, die versuchen, die öffentliche
Gesundheit zu fördern und den Zugang zu kostenlosem
Trinkwasser zu verbessern. Trinkbrunnen bieten nicht nur eine
kostenlose Wasserquelle, sondern tragen auch zur Reduzierung
von Plastikmüll bei, indem sie den Verbrauch von
Flaschenwasser verringern. Es ist ein Schritt in die richtige
Richtung, um die Umweltbelastung zu mindern und gleichzeitig
die Gesundheit der Bürger zu unterstützen.

Die Einführung von Trinkbrunnen hat auch soziale Vorteile. Sie
schaffen Begegnungsorte, wo Menschen zusammenkommen
können, und fördern die Interaktion innerhalb der Gemeinschaft.
Besonders während großer Veranstaltungen, wie der Fußball-EM,
hatten diese Brunnen eine zentrale Rolle – sie sorgten nicht nur



für die Wasserversorgung, sondern auch für einen Ort der
Zusammenkunft für Fans aus verschiedenen Kulturen.

Der Einfluss der Trinkbrunnen auf die
Gesundheit und Umwelt

Die Nutzung der Trinkbrunnen hat positive Auswirkungen auf die
Gesundheit der Bevölkerung. Studien zeigen, dass ein
ausreichender Wasserkonsum nicht nur für die
Aufrechterhaltung der körperlichen Funktionen wichtig ist,
sondern auch die Konzentration und das allgemeine
Wohlbefinden verbessert. Vor allem in Zeiten von Hitzewellen
sind diese Brunnen unverzichtbar: Sie helfen, Dehydrierung zu
vermeiden und schützen besonders gefährdete Gruppen wie
Senioren und Kinder.

Ökologisch gesehen tragen die Brunnen zur Reduzierung von
Plastikmüll bei. Laut einer Studie der Greenpeace wurden im
Jahr 2020 weltweit etwa 300 Millionen Tonnen Plastik produziert,
von denen ein erheblicher Teil aus Wasserflaschen stammt.
Trinkbrunnen, die Zugang zu frischem Wasser bieten, können
diesen Verbrauch erheblich verringern und so eine nachhaltigere
Lebensweise fördern.

Aktuelle Entwicklungen und
Zukunftsausblick

Die Erstellung von Trinkbrunnen in städtischen Gebieten nimmt
seit den letzten Jahren kontinuierlich zu. Städte wie Berlin,
Hamburg und München haben ähnliche Initiativen ergriffen, um
die Wasserversorgung zu verbessern und die Umwelt zu
schützen. In Gelsenkirchen wird die Stadtverwaltung weiterhin in
die Infrastruktur investieren, um sicherzustellen, dass jeder
Zugang zu frischem Wasser hat, und plant möglicherweise die
Ausweitung des Netzwerks an Trinkbrunnen.

Die Förderung durch das Bundesumweltministerium ist ein

https://www.greenpeace.org


klares Zeichen für die Unterstützung solcher Initiativen auf
nationaler Ebene. Mit den richtigen Investitionen und einem
kontinuierlichen Engagement könnte Gelsenkirchen ein Vorbild
für andere Städte werden, die ähnliche Projekte in Angriff
nehmen möchten. Durch Bildungskampagnen könnte zusätzlich
das Bewusstsein für die Nutzung solcher Brunnen gestärkt
werden, um deren Akzeptanz und Nutzung zu erhöhen.
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